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Wenn man in vielfacher Beziehung fich geneigt fieht, die franzöfifche Kunft

des XVII. ]ahrhundertes als eine Frucht der katholifchen Gegenreformation anzu-

fehen, fo wäre vielleicht die weftliche Hälfte der ehemaligen Grande Galerie des

Louvre als das erf’ce architektonifche Beifpiel diefer Richtung zu nennen. Sie be-

ruht hier auf einer Pcrengen, faft dül’ceren Anwendung der italienifchen Formen.

Fig. 52439) zeigt den Typus diefer Galerie mit [einer grofsen Compofita-Ordnung,

wie fie bis zum Umbau unter Napoleon [I]. beftanden hat. Fig. 114 u. 115 geben

andere Theile derfelben.

Die zweite Richtung im Sinne firenger Reaction fpiegelt fich in verfchiedenen

Typen der Backftein-Architektur mit verzahnten Quadereinfaffungen (c/za27zes). Auf

dem Lande wurden viele Schlöffer nach

diefer Bauweife errichtet, die oft: eine länd- Fig- 53—

liche Einfachheit zeigt. Die Häufertypen '

der Place Royale (jetzt der Voges) und der

Place Dauplzz'ne zu Paris find fprechende

Beifpiele diefer Richtung; Fig. 53 44") zeigt

das Syltem des erfteren diefer Plätze.

Lemomzier44l) und die meiften Schrift-

Pceller fchreiben von diefer Richtung, fie fei

eine rein franzöfifche Architektur. In diefer

Anficht fcheint mir nur ein Theil der Wahr-

heit zu liegen. Gelegentlich der Befprechung

des holländifchen Einfluffes und der Back-

fieinrichtung werden wir nachweifen, warum

wir glauben in ihr auch in diefem Falle ein

hugenottifches Element annehmen zu müffen.

Selbf’c innerhalb diefer Backfteinmode

kann man zwei Richtungen wahrnehmen.

Die eine will, [0 zu fagen, wie ein Glaubens-

bekenntnifs den Gebrauch von Quadern nur

als verzahnte Einfaffungen der Ecken und

Oeffnungen und als Tafeln an den Mauer-

pfeilern geftatten; mit diefen Elementen

allein fucht fie eine decorative Wirkung zu
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' Syftem der Häufer der Place Daup/zine
er21elen.

zu Paris 44°).

Die andere gemäfsigtere dagegen er-

laubt gleichzeitig den Gebrauch von Pilaftern als Ordnung. Die Place Royale wurde

1599 oder 1600 und die Place Daup/zz'ne 1609 begonnen. Im Kapitel über die

Stileigenthümlichkeiten werden wir auf diefe Backf’ceinmode zurückkommen.

Die weitere Ausbildung diefes Sully’fchen Typus follte dann zum bekannten

Schlofs Beaumesnil in der Gegend von Bernay führen, während die Galerie des

Ce1fs und das Gebäude der Cour des Cuzfines in Fontainebleau noch zu Heinrz'c/z's

Lebzeiten errichtet wurden.

““) Facf.-Repr. nach: BERTY, A. La renai/frmce monumentale etc. Paris 1364.

4“) In: L‘Art francai: etc. (S. 52): nMaz's il y ent au_/_'/i une architecture furment francai/e, qui/2 for-ma comme

tout d’un coup et farm“! Men correßondre & la géne'ratz'ou de Henri IV. On l‘e'tudierait facilenzenf dan: le: tre‘: nomäreux

chätmux qui/„é/iflent. A Paris méme . . . la }!ace Dauß/u'ne . . . et la plate Royale . . . en offen! der ßécz'mens remar-

quaöles . ‚ ‚‘


